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„Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt!
Er selbst kommt uns entgegen, die Zukunft ist sein Land.
Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit.
Die Tore stehen offen, das Land ist hell und weit.“

Text: Klaus Peter Hertzsch 1989, 
Evangelisches Gesangbuch Lied 395, Strophe 3

Alt und neu sieht man auf dem Titelbild dieses Gemeindebriefs nebeneinander.
Der eine Teil der Kirche ist gründlich gereinigt worden, er leuchtet wieder backsteinrot in der Sonne – so wie zu der Zeit, als die Kirche gebaut wurde.
Am anderen Teil kann man die Spuren der Zeit sehen, viel Dreck und Staub, Ablagerungen aus über 100 Jahren.
Schade, dass das Geld nicht für die Reinigung der ganzen Kirche reichte, aber es hat auch seinen ganz eigenen Reiz – altes und neues nebeneinander, das Saubere – fast wie neu – und die Spuren der Zeit.

Karin Prenzing mochte dieses Foto sehr. Sie war am längsten von uns im Redaktionskreis von „auf ein wort“ und wird uns jetzt fehlen (Nachruf s. S. 26).

Es ist ein Bild für die Zeit, die vergeht und Veränderungen mit sich bringt. Altes ist noch da und wirkt und trägt weiter und gleichzeitig entsteht Neues.
Das Bild erinnert und lädt ein, 
das Gute, Wertvolle, Kostbare des Alten zu bewahren, es unter dem Staub der Jahre wieder zu entdecken und neu schätzen zu lernen - die Erfahrungen, die man selbst und die die Menschen vor uns gemacht haben; 
aber gleichzeitig auch den Staub der Jahre mutig zu entfernen und offen und neugierig zu bleiben für Neues, das kommt, und das wir mitgestalten können und sollen;
ohne Furcht aufzubrechen in das Land, das „Zukunft“ heißt.

Die Passionszeit ermutigt uns, das anzusehen, was in unserer Welt noch unvollkommen, gebrochen, ungerecht ist, und unseren eigenen Anteil daran – wo wir versagen, Fehler machen, Schuld haben.

Wir sind eingeladen, zu glauben und darauf zu vertrauen, dass alles das mit Ostern seine Macht über uns verloren hat. Wir können neue Wege gehen, weil Ostern Gottes großes „Ja“ zum Leben und zu uns Menschen in all unserer Unvollkommenheit ist und uns Mut macht zu hoffen und zu tun, was wir tun können.

Von Neuem und Altem berichtet auch diese Ausgabe von „auf ein wort“. Der Kirchenkreis berät über die „Zukunftsfähigkeit der Kirche in Oberhausen“ (siehe S. 8 und 9),
wir berichten von der Gemeindeversammlung im Januar und neuen Entwicklungen in der Gemeinde (siehe S. 4 bis 6), 
unsere Zusammenarbeit mit der katholischen Schwestergemeinde St. Pankratius, besonders mit St. Josef Heide verändert sich und wird enger – wir dürfen ihre Kirche mit benutzen (siehe S. 7), 
wir schauen zurück auf die Geschichte des Melanchthonhauses (siehe S. 10 bis 13) und eine besondere Zusammenarbeit mitten in Osterfeld zwischen dem Eine-Welt-Laden und der Gesamtschule Osterfeld (siehe S. 17 bis 19), 
und informieren Sie wie immer über Veranstaltungen, die wir für die nächste Zeit geplant haben – Bewährtes und Neues.

Zum ersten Mal erscheint diese Ausgabe verspätet.
Dafür und für möglicherweise mehr Fehler und Vergessenes bitten wir um Entschuldigung.


Für den Redaktionskreis

Barbara Bruckhausen-Liehr
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Gemeindeversammlung 28. Januar 2018

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte:

1. Neubau an der Kirche
2. Zusammenarbeit mit der katholischen Schwestergemeinde,
 besonders während der Umbauphase
3. Neues aus dem Presbyterium
4. Verschiedenes 

1. Neubau an der Kirche

Pfarrerin U. Harfst informierte über den Stand der Planungen des Neubaus.
Die Pläne sowohl für den Bau als auch für die Außenanlagen, wie sie vom Presbyterium beschlossen wurden, hängen im Gemeindezentrum und in der Kirche aus. Wir werden voraussichtlich Mitte des Jahres mit dem Bau beginnen. Die Baugenehmigung liegt vor. Die Gewerke werden jetzt ausgeschrieben. 
Den Neubau wollen wir aus den Verkaufserlösen von Grundstücken und Gebäuden bezahlen, von denen wir uns trennen oder schon getrennt haben. Der Teil der Baukosten für die Räume, die die Jugend nutzen wird, wird aus den Mitteln des Programms "Soziale Stadt" zu 80% gefördert. Am 14.12.2017 übergab Bürgermeister Schranz der Gemeinde den dafür notwendigen Weiterleitungsbescheid. Außerdem erhält die Gemeinde eine Unterstützung aus Mitteln des Kirchenkreises. So muss die Gemeinde für knapp 2/3 der geplanten Baukosten von 2,2 Millionen € aufkommen.

Spenden für diesen schönen Neubau, der dazu beitragen soll, unsere Gemeinde lebendig zu erhalten, sind hochwillkommen. IBAN: DE79350601901010272013 
BIC GENODED1DKD, Bank für Kirche und Diakonie, Betreffzeile: Auferstehungs-Kirchengemeinde - Neubau. (Bitte geben Sie für eine Spendenquittung auf dem Überweisungsträger Ihren Namen an.)

2. Zusammenarbeit mit der katholischen Schwestergemeinde
Pfarrer Stefan Conrad informierte über die Zusammenarbeit mit der katholischen Schwestergemeinde (siehe Seite 7).
Gemeindeversammlung

3. Neues aus dem Presbyterium

Pfarrerin Barbara Bruckhausen-Liehr informierte darüber, dass die Gemeinde ab dem 1.2.2018 von einem Bevollmächtigtenausschuss geleitet wird.

Ein Bevollmächtigtenausschuss wird normalerweise eingesetzt, wenn ein Presbyterium - aus welchen Gründen auch immer - nicht mehr handlungsfähig ist.
Unser Presbyterium war handlungsfähig, aber seine Mitgliederzahl war durch den Tod von Margret Basener und die Rücktritte von zwei PresbyterInnen so weit gesunken, dass in den Sitzungen nur noch ein Presbyteriumsmitglied fehlen durfte; fehlten zwei, wäre das Presbyterium nicht mehr beschlussfähig gewesen.

Darauf zu vertrauen, dass das nicht passiert, schien vielen nicht verantwortungsvoll.
So erklärte die Mehrheit der PresbyterInnen zum 31.1.18 ihren Rücktritt und stellte damit die Handlungsunfähigkeit absichtlich her, damit die für die Einsetzung eines Bevollmächtigtenausschusses notwendigen Schritte in Ruhe abgewickelt werden konnten. Durch die Einsetzung des Bevollmächtigtenausschusses konnte die Zahl der für die Beschlussfähigkeit notwendigen Mitglieder gesenkt werden.

Der dafür zuständige Kreissynodalvorstand (Leitung des Kirchenkreises) setzte die drei PfarrerInnen und die fünf PresbyterInnen, die sich dazu bereit erklärt hatten, zum 1.2.2018 als Bevollmächtigtenausschuss ein.

Die Gemeinde wird also von denselben Personen wie vorher geleitet:
Herr Frank Eder (Finanzen)
Frau Claudia Hornberg
Frau Britta Prenzing
Herr Hans-Werner Rankl (Bau)
Frau Christine Schwinning 
und den drei PfarrerInnen.

Der Bevollmächtigtenausschuss ist für die Zeit bis zur nächsten Presbyteriumswahl 2020 eingesetzt und wird diese auch vorbereiten. Mit dieser Wahl endet seine Aufgabe.

4. Verschiedenes

Unter Verschiedenes wurden Anfragen von Gemeindemitgliedern besprochen.

Warum hat am 1. Weihnachtstag in der Kirche kein Gottesdienst stattgefunden?

Seit einigen Jahren wird im Louise-Schroeder-Heim, der zweiten Gottesdienststelle der Gemeinde, am 1. Weihnachtstag ein ökumenischer Gottesdienst mit Eucharistie- und Abendmahlsfeier gefeiert, der in besonderer Weise gestaltet wird. Wie in vergleichbaren anderen Fällen (z.B. Stadtfestgottesdienst) beschloss das Presbyterium, nur einen Gottesdienst für die gesamte Gemeinde stattfinden zu lassen. 
Es soll über solche Beschlüsse besser informiert werden und nach Möglichkeit auch ein Fahrdienst von der Kirche zum anderen Gottesdienstort eingerichtet werden.

Warum wird der normale Gottesdienstablauf (Liturgie) in vielen Gottesdiensten in unterschiedlicher Weise abgeändert?

Eine kürzere Liturgie mit anderen Gemeindegesängen ist schon seit mehr als 20 Jahren in den Familiengottesdiensten üblich.
Im Ausschuss für Theologie und Gottesdienst wird seit einigen Jahren immer wieder über eine Veränderung der Liturgie diskutiert.
Damit soll erreicht werden, dass auch Menschen, die nicht regelmäßig die Gottesdienste besuchen, sich angesprochen fühlen und den Verlauf des Gottesdienstes nachvollziehen können, was durch die traditionelle Liturgie erschwert wird.
So werden verschiedene kürzere Formen und modernere Gesänge und Glaubensbekenntnisse ausprobiert.
Ziel ist nicht unbedingt, eine neue immer gleiche Liturgie festzulegen, sondern zu unterschiedlichen Anlässen die Möglichkeit zu haben, unterschiedliche Gottesdienstabläufe zu feiern. 


Alles neu – oder jedenfalls anders – macht der Mai:

Schon bevor die Bauarbeiten beginnen, muss die Orgel in der Kirche von einer Fachfirma staubdicht verpackt werden.
Das liegt daran, dass die Fenster der Kirche Bleiverglasungen sind und überhaupt nicht staubdicht. Sobald die Bauarbeiten beginnen wird es heftig stauben, vor allem, wenn – wann genau ist noch nicht sicher – der Durchbruch in der Außenwand der Kirche gemacht wird, weil das neue Gemeindezentrum direkt mit der Kirche verbunden sein wird.
Wir werden also ab Mai 2018 die Kirche nicht mehr benutzen können.

Wir haben natürlich die Möglichkeit, unsere Gottesdienste im Gemeindezentrum zu feiern – aber alle? Auch Trauungen? Auch Taufen?

Wie schon in der Vergangenheit zwischen unseren beiden Kirchen üblich, dürfen wir auch bei diesem Umbau für Gottesdienste, Trauungen und Taufgottesdienste unsere katholische Schwesterkirche St. Josef Heide nutzen.

Es haben mehrere Gespräche dazu stattgefunden, in denen ein Plan erstellt wurde, welche Gottesdienste in der Heidekirche und welche im Gemeindezentrum stattfinden.
Wo welcher Gottesdienst gefeiert wird, können Sie jeweils im Gottesdienstplan auf der Rückseite des Gemeindebriefes sehen. In der Regel wird es abwechselnd sein – ein Sonntag in unserem Gemeindezentrum, ein Sonntag in der Heidekirche.

Die Nachbargemeinde war in den Gesprächen sehr darum bemüht, für uns gute Lösungen zu finden – so können wir z.B. alle drei Gottesdienste an Heiligabend 2018 in St. Josef Heide feiern.

In den Gesprächen wurde auch deutlich, dass es auf beiden Seiten Interesse an einer engeren Zusammenarbeit gibt. So haben wir drei ökumenische Gottesdienste an Pfingstmontag, im Juli und im Oktober vereinbart. Auch die Tradition des ökumenischen Jugendkreuzweges, die seit Jahren eingeschlafen war, wird wieder aufgenommen.

Das Presbyterium bedankt sich auch an dieser Stelle noch einmal im Namen der ganzen Gemeinde für die geschwisterliche Zusammenarbeit und Unterstützung! 

Gottesdienste während der Bauzeit

[image: ]Der Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises Oberhausen informiert zum Projekt „Zukunftsfähigkeit des Kirchenkreises Oberhausen“
Der Kirchenkreis ist die Gemeinschaft der acht in ihm zusammengeschlossenen Kirchengemeinden Oberhausens. Er nimmt den Auftrag der Kirche, wie er sich aus Artikel 1 und 2 der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland ergibt, in seinem Bereich im Rahmen kirchlicher Regelungen und in eigener Verantwortung wahr. In den genannten Artikeln werden z.B. die Verkündigung, die Seelsorge, die Diakonie und die christliche Erziehung und Bildung angesprochen.
Außerdem ist der Kirchenkreis an verschiedenen übergeordneten Einrichtungen beteiligt. Hier sind die Telefonseelsorge, die Gehörlosenseelsorge, der Gemeindedienst für Mission und Ökumene sowie die Rechnungsprüfungsstelle Rhein-Ruhr-Wupper zu nennen. Das Schulreferat, das Kirchenzentrum am CentrO, verschiedene kreiskirchliche Pfarrstellen und internationale Partnerschaften runden das Angebot heute ab. Wer sich näher über den Kirchenkreis und seine Aktivitäten informieren möchte, nutze bitte www.ev-kirche-ob.de
Während der Synode (das ist das Entscheidungsgremium des Kirchenkreises, bestehend aus gewählten Vertreterinnen und Vertretern aller Kirchengemeinden) im November 2017 wurde neben vielen anderen Tagesordnungspunkten der Haushalt für das Jahr 2018 verabschiedet. Dabei wurde allen Beteiligten klar, dass sich nun auch der Kirchenkreis den Auswirkungen der rückläufigen Kirchensteuereinnahmen auf der einen Seite und der kontinuierlichen Kostensteigerungen auf der anderen Seite stellen muss. Dabei wollen wir uns jedoch nicht nur mit Finanzen beschäftigen, sondern alle Aufgaben auf ihre Zukunftsfähigkeit und Ausrichtung auf die Bedürfnisse unseres Sozialraumes Oberhausen überprüfen.
Zu diesem Zweck hat der Kreissynodalvorstand gemeinsam mit allen Synodalen auf der Synode erste Eindrücke und Ideen in Kleingruppen zusammengetragen und in intensiver Arbeit in den letzten Wochen eine Projektorganisation aufgestellt. Dazu sind folgende Arbeitsgruppen gebildet worden (in alphabetischer Reihenfolge, in Klammern jeweils die Leitung der Gruppe):
AG Beratung und Bildung (Joachim Lohfing)
AG Diakonie (Joachim Deterding)
AG Fundraising / Einnahmequellen (Ekkehard Schrey)
AG „Grüne Wiese“ (=neue Denkansätze) (Monika Schänzer)
AG Kirchenkreisfusion / - kooperation (Joachim Deterding)
AG Öffentlichkeitsarbeit (Burkhard Gutleben)
AG Spirituelle Begleitung des Prozesses (Stefan Conrad)
AG Verwaltung (Ulrich Faber)

Jede Arbeitsgruppe ist unter der Leitung des genannten Mitgliedes des Kreissynodalvorstandes mit Vertreterinnen und Vertretern aus der Synode, anderen Presbytern und leitenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern besetzt. Die Mitarbeitervertretung hat Zugang zu allen Arbeitsgruppen.

Gerne möchten wir auch Ihnen allen die Möglichkeit geben, sich an diesem Prozess zu beteiligen. Dazu haben Sie mehrere Möglichkeiten: 

Sie können sich bei den Presbyterinnen und Presbytern Ihres Vertrauens informieren oder sich direkt an die eigens für diesen Prozess eingerichtete Mailadresse zukunft@kirche-oberhausen.de wenden. Eingehende Mails werden von der Steuerungsgruppe des Projektes unter der Leitung von Herrn Superintendent Joachim Deterding bearbeitet. 
Der nächste Meilenstein, auf den wir hinarbeiten, ist die Sondersynode im März 2018, wo wir auf Basis der bis dahin erstellten Jahresabschlüsse das genaue Sparvolumen festlegen und erste Erkenntnisse aus den Arbeitsgruppen austauschen wollen. Ziel des Projektes ist es, in der Novembersynode 2018 grundlegende Entscheidungen zu treffen.
Wir laden die Mitglieder aller Gemeinden herzlich ein, Ideen, Gedanken und auch Bedenken in den Prozess einzubringen und uns durch ihre Fürbitte zu unterstützen.

Joachim Deterding
(Superintendent)

Zukunftsfähigkeit des Kirchenkreises Oberhausen
.
Seit vielen Jahren sind wir in unserer Gemeinde auf dem Weg herauszufinden, wie unsere Gemeinde in Zukunft aussehen kann und soll – bei sinkenden Gemeindemitgliederzahlen und geringer werdenden Finanzmitteln – auch wenn wir von „arm“ noch weit entfernt sind.

Eine grundlegende Entscheidung ist nach langen Diskussionen in Bezug auf unsere Gebäude gefallen.

Anfang des 20. Jahrhunderts ist unsere Gemeinde immer mehr gewachsen – von 2700 Gemeindemitgliedern im Jahr 1900 auf 9630 im Jahr 1928 (2017 waren es noch ca. 6500).
Die Kirche wurde gebaut, das Gemeindehaus an der Kapellenstraße, die Gemeindehäuser an der Hochstraße und der Teutoburger Straße, das Cevi an der Michelstraße kam dazu …
Viele Menschen brauchten viele Häuser und viel Platz.

Nun werden wir weniger und der Erhalt aller Häuser benötigt mehr Geld als sinnvoll ist.
So kam der Beschluss zustande, fast alle Häuser und Grundstücke zu verkaufen und uns auf die Kirche und ein neues Gemeinde- und Jugendzentrum daneben zu konzentrieren.

In diesem Sommer werden wir nach langen Planungen mit dem Neubau beginnen und nach und nach sehen, wie das „in echt“ aussieht, was Architekten gezeichnet haben – das neue Gemeindezentrum neben unserer alten Kirche. Etwas Neues nimmt Gestalt an.

Mit dieser Entscheidung war und ist aber auch viel Abschiednehmen verbunden. Was lange selbstverständlich einfach da war, gibt es nicht mehr oder wird es nicht mehr geben.

All den Menschen, die sich im Bodelschwingh-Gemeindehaus an der Hochstraße zuhause gefühlt haben, fehlte es, als wir es erst schließen mussten und dann verkauft haben.
Das Jugendzentrum, das Cevi an der Michelstraße, fehlt den Menschen, die sich dort getroffen haben – als Kinder in den Kindergruppen, als Jugendliche im Konfirmandenunterricht, der Teestube, der Disco, der offenen Tür, als Eltern mit Kindern in den Krabbelgruppen. 
Viele Erinnerungen hängen an den Häusern.

Wir führen die Arbeit an anderen Orten weiter – meist mit weniger Platz und nicht mehr so idealen Bedingungen, aber genauso viel Engagement. 
Für die Mitarbeitenden ist das oft eine echte Herausforderung.

Nun steht der nächste Verkauf an – das Melanchthonhaus an der Teutoburger Straße.
Wir hoffen, dass wir einen Investor finden, der ein sinnvolles soziales Projekt dort verwirklicht, bei dem es um mehr geht als um „Geld verdienen“, ein Projekt, das dem Stadtteil und den Menschen, die hier leben, gut tut.

Sich noch einmal an die gemeinsame Geschichte zu erinnern gehört – auch bei Häusern – zum Abschiednehmen dazu. 

Da sind zum einen all die Geschichten, die einzelne Menschen und Gruppen in unserer Gemeinde mit dem Melanchthonhaus verbinden – Trauungen und Taufen und Gottesdienste, Beerdigungen und Nachfeiern, Feste und Gruppentreffen, Gespräche, gemeinsames Lachen und Weinen, Höhepunkte im Leben und Alltäglicheres.

Und neben all diesen Geschichten steht das Haus auch für einen Teil der Geschichte unserer Gemeinde. Durch die Diskussionen um den Verkauf haben wir uns noch einmal erinnert, wie alles anfing.

Die Gemeindevertretung beschloss im Jahr 1928, für die Gemeindemitglieder, die in den weiter entfernt gelegenen Bezirken Richtung Klosterhardt im Norden und Osterfeld Mitte im Osten wohnten, Gemeindehäuser mit einem Gemeindesaal für Veranstaltungen und Gottesdienste zu bauen.
Das Gemeindehaus an der Hochstraße wurde dann im Jahr 1929 gebaut und eingeweiht. Die Pläne für die Teutoburger Straße wurden zunächst zurückgestellt.

Inzwischen kam Adolf Hitler an die Macht und auch die Kirche wurde immer stärker von nationalsozialistischem Gedankengut geprägt. So galt seit 1933 das Kirchengesetz, dass alle Geistlichen und Beamten der evangelischen Kirche arischer Abstammung sein mussten.

Im Presbyterium, das in Osterfeld 1933 gewählt wurde, gehörten alle Presbyter den „Deutschen Christen“ an, einer Richtung, die dem nationalsozialistischen Gedankengut nahe stand und es unterstützte. Schon 1933 wurde ein Organist entlassen, da er für die „Deutschen Christen“ nicht tragbar war.

Dieses Presbyterium griff die Pläne für das Gemeindehaus an der Teutoburger Straße wieder auf und beschloss 1934 den Bau einer Pfarrer- und einer Küsterwohnung mit einem Gemeindesaal. Im Protokollbuch heißt es: „Die Gemeindevertretung fühlt sich verpflichtet, durch das Bauvorhaben zu der vom Führer im März des Jahres geforderten Arbeitsbeschaffung auch (…) beizutragen.“
1935 wurde das Gemeindehaus fertig gestellt und eingeweiht.

Als Gegenbewegung gegen die „Deutschen Christen“ gründete sich im Jahr 1934 in Wuppertal-Barmen die „Bekennende Kirche“, zu der u.a. auch Dietrich Bonhoeffer gehörte, der heute vielen durch das Lied „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ bekannt ist. 
Ihre Mitglieder hielten die nationalsozialistische Ideologie für absolut unvereinbar mit dem Glauben an Gott und leisteten zum Teil unter großen persönlichen Opfern Widerstand dagegen.

Auch in unserer Gemeinde gab es zum Teil heftige Auseinandersetzungen zwischen den „Deutschen Christen“, die eine Mehrheit im Presbyterium hatten, und der „Bekennenden Kirche“. 
So verbot das Presbyterium mehrmals die Vergabe von Räumen für Veranstaltungen und Treffen an Mitglieder und Gruppen der „Bekennenden Kirche“.
Der Superintendent forderte in einem Schreiben die Mitglieder des Presbyteriums auf, sich zu entscheiden, auf welcher Seite sie stehen. Eine eindeutige Stellungnahme war aber nicht zu erzielen.
Auch die beiden Pfarrer zu dieser Zeit standen auf verschiedenen Seiten. Der Pfarrer des 2. Bezirks an der Teutoburger Straße hat sehr wahrscheinlich auf Seiten der „Bekennenden Kirche“ gestanden.

Während des Krieges mussten die Gemeindehäuser an der Hoch- und Teutoburger Str. als Aufbewahrungsplatz für Tote zur Verfügung gehalten werden.
1944 wurde vom Gemeindehaus an der Teutoburger Str. außer dem Saal auch je ein Zimmer der Pfarr- und der Küsterwohnung beschlagnahmt: das Zimmer in der Pfarrwohnung als Quartier für das Heer (Flak) und das Zimmer in der Küsterwohnung als Quartier für Bombengeschädigte.
Im letzten Kriegsjahr war dieses Gemeindehaus wegen Schäden an allen anderen Gebäuden der einzige Raum, der noch für Gottesdienste genutzt werden konnte.
In seinen Räumen trafen sich auch Mitglieder der Bekennenden Kirche. 

Somit ist das Melanchthonhaus ein Zeugnis dafür, dass es in der Osterfelder Gemeinde unterschiedliche Meinungen und Gruppierungen gab. 
Es ist ein Zeugnis, wie verschieden sich Menschen in dieser Zeit verhalten haben, wie man sich angepasst hat, wie man versucht hat, das christliche Erbe zu bewahren und wie man vorsichtig und versteckt auch Kritik geübt hat. 

Den Namen Melanchthonhaus erhielt es im Jahr 1965.

Die Erinnerungen an die „große Geschichte“ und an unsere kleineren persönlichen Geschichten werden bleiben.
Gemeindehaus um 1940 (Kickenberg Ausgabe 33 2014, S. 8[image: ][image: ])
Melanchthonhaus                       

Im wunderschön geschmückten und weihnachtlich beleuchteten Gemeindesaal wurden wir empfangen. Noch viel mehr erfreuten uns aber etwa 15 „Sternenkinder“, 3 – 5-jährige Mädchen und Jungen vom Chor des Kindergartens „Schatzkiste“ von der Lebenshilfe.
Sie hatten sich mit Sternenkronen geschmückt und extra drei Lieder für uns eingeübt. Und sangen alles auswendig!
Die passenden Bewegungen dazu machten alle mit großer Begeisterung. So viel Spaß wie sie selbst dabei hatten, so viel Freude haben sie uns allen damit gemacht.
Wir haben dann alle zusammen Kaffee getrunken – die Sternenkinder bekamen natürlich Kakao. Plätzchen konnten sie sich dazu aussuchen, welche sie mochten. Sie waren ganz begeistert und langten kräftig zu. Das eine Kind erzählte, dass sie ganz stolz darauf sind, bei uns auftreten zu dürfen.
Ja, es war vom Lichter-weitergeben die Rede, was wir auch gemacht haben, denn das Strahlen der Kinder hat uns berührt und angesteckt. Mit Klatschen haben wir sie empfangen und mit Applaus wieder verabschiedet.
Unser Nachmittag ging mit Singen, Erzählen, Geschichten und Gedichte Vorlesen weiter.
Zum Schluss kamen noch die Lichter in Aktion bei unserem traditionellen Lichtertanz.
Ich denke, es ist jede mit einem Leuchten im Herzen nach Hause gegangen.

Teilnehmerinnen des Dienstagskreises

[image: ]
Rückblick Weihnachtsfeier Dienstagskreis

[image: Klicken zum Schliessen]Angebote des Familienzentrums
„Arche Noah“
von März bis Mai 2018

Elternforum
„GESCHWISTER – WIE HUND UND KATZE“
Streit, Raufereien, Eifersucht kommen unter Geschwistern häufig vor. Wie können Eltern dafür sorgen, dass sich diese Beziehung positiv entwickelt?
Kursleiterin: Ille Lauterfeld
14.3., 14.00-16.00 Uhr, 
Ev. Familienzentrum „Arche Noah“, Kapellenstr. 24; 
Anmeldung bis zum 9.3.18 unter Tel. 892576; Gebühr: Keine 

Eltern-Kind-Angebot
ELTERN-KIND-YOGASTUNDE (ab 5 Jahre)
Ein Kind erfährt mit allen Sinnen. In der heutigen Zeit sind die visuellen und akustischen Reize extrem betont. Mit Übungen aus dem Yoga und der Atemtherapie, mit Spielen und Tasten wird der eigene Körper wahrgenommen. Wer sich selbst gut spürt und sich wohl dabei fühlt, kann anderes (Buchstaben, Formen, Zahlen …) leichter wahrnehmen und damit umgehen.
Leitung: Christa Rolf
19.4.18, 14.15-15.45 Uhr, 
Ev. Familienzentrum „Arche Noah“, Kapellenstr. 24
Anmeldung bis zum 13.4.18 unter Tel. 892576 Gebühr 7,00 €

NACHMITTAG DER OFFENEN TÜR
17.5.18, 15.00-18.00 Uhr
Ev. Familienzentrum „Arche Noah“, Kapellenstr. 24

PFARRERIN VOR ORT
5.3.18, 13.00-14.00 Uhr		19.4.18, 8.00-8.30 Uhr 
16.5.18, 13.00-14.00 Uhr
Ort: Jeweils im Elterncafé des Ev. Familienzentrums „Arche Noah“, Kapellenstr. 24

GOTTESDIENSTE mit den Kindergartenkindern
16.3, 20.4. um 9.30 Uhr in der Kirche, Vestische Str. 86
18.5.18 um 9.15 Uhr Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26
Familienzentrum


OFFENE BERATUNGSSTUNDEN
Finanz- und Schuldnerberatung durch die Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes
Montag, 5.3.18, 9.00-12.00 Uhr 
Erziehungsberatung durch die evangelische Beratungsstelle 
Donnerstag, 26.4.18, 9.00-11.00 Uhr
Beratung zur Frühförderung durch das REHA-Zentrum Oberhausen
Donnerstag, 17.5.18, 9.00-11.00 Uhr
Die Beratungsstunden sind kostenlos. Terminabsprachen erforderlich! Tel. 892576


Brückenkindergarten Kapellenstraße

Hier eine kleine Zusammenfassung der Arbeit im Brückenkindergarten der Flüchtlingseinrichtung auf der Kapellenstraße 115. Wir, das sind zur Zeit Ludmilla, Frank, Niklas und ich (Sigrun), gestalten das Programm, begleiten die Kinder durch den Kindergartenalltag, üben die deutsche Sprache, lernen den richtigen Umgang mit Menschen und „Alltagsdingen“, singen, lachen und haben viel Spaß miteinander.
Es wird situativ mit den Kindern gearbeitet, d.h. wir richten uns nach Feiern die anstehen, Jahreszeiten, Situationen, die sich den Kindern bieten, bzw. Erlebnisse, die sie aufarbeiten möchten, die sie bewegen. Im Spiel, gestalterisch und verbal in Gesprächen, werden diese Dinge mit den Kindern aufgearbeitet. Zu unseren Aktivitäten gehören Laternenbasteln, Zuckerfest und Weihnachten feiern, kneten, mit Kreide malen, Geschichten erzählen, Vorschulerziehung, Brandschutzerziehung, Rollenspiele, gemeinsam essen und noch vieles mehr.
Leider ändert sich auch mal über Nacht unsere Gruppenzusammensetzung. Das ist nicht immer einfach. Meistens folgt auf eine plötzliche Trennung bald wieder ein „Neuzugang“. Es bleibt immer spannend und interessant. Auch die Schulkinder besuchen uns gerne nach 16 Uhr im Kindergarten und genießen mit uns die gemeinsame Zeit.
Wir haben alle viel Spaß und freuen uns, mit unserer Arbeit die Kinder und deren Familien zu unterstützen. Ich hoffe, ich konnte einen kleinen Einblick in unseren Brückenkindergarten ermöglichen.
Liebe Grüße
Sigrun Leznar
Familienzentrum                           Brückenkindergarten


Zusammen mitten in Osterfeld :

EINE-WELT-LADEN		&	GESAMTSCHULE

Zugegeben: Unser EINE-WELT-LADEN (EWL) ist ein wenig kleiner als die Gesamtschule (GSO) – besteht der Laden doch nur aus einem Raum von ca. 70 qm.   
Aber: Engagierte Jugendliche verbinden EWL und GSO, denn im „Ladenteam“ sind (neben motivierten Schülern verschiedener Schulen in Oberhausen) eben viele Ehrenamtliche, die als Schüler die GSO besuchen. Seit Jahren halten sie Kontakt zu der großen Schule in unserer Nachbarschaft: –	Verkaufsstände mit fairen Waren bei Schuljubiläen, am Tag der Offenen Tür, bei kulturellen   Veranstaltungen, – Besuch von Schulklassen und Kursen der Oberstufe im Laden, um fairen Handel „hautnah“ kennenzulernen.
[image: ]Und so sieht das in der Praxis aus :

                                                   








Merlin (19 J. / Mitarbeiter im Laden und Schüler der GSO) packt im Dezember 2017 Kaffee, Tee, Schokolade u.a. im Laden für einen Stand beim Kulturfestival in der GSO.






[image: ]



Hendrik ( 19 J. / Mitarbeiter im Laden und Schüler der GSO) packt zu und holt die Kisten ab, um gemeinsam mit anderen Aktiven ganz eigenständig den Verkaufsstand  in der Schule zu „managen“.










[image: ]
                                              -----------------------------
Jascha ( 17 J. / Mitarbeiter im Laden und Schüler der GSO ) kommt nach dem Unterricht auf einen Sprung vorbei in den Laden. In der 10. Klasse informierte er im Fach  Gesellschaftslehre seine Mitschüler  über fairen Handel und holte dafür – natürlich - Anschauliches aus dem Laden. Sein Kommentar danach :“ … kam echt gut an !“
[image: ]Julia ( 21 J. / Mitarbeiterin im Laden und ehemalige Schülerin der GSO) hat - kurz vor dem Abitur - nach Absprache mit dem Fachlehrer ihren Religionskurs im Laden begrüßt und unser  Konzept vorgestellt. Und vielleicht wusste sie mindestens genauso viel über fairen Handel wie ihr Lehrer?!
Kein Wunder, denn Julia ist seit 10 Jahren ehrenamtlich tätig im EWL.
Und nun zur Karnevalszeit: Lang ist`s her, aber dennoch unvergessen, als einige unserer „Mädels“ aus dem Laden mit ihrer GSO-Tanzgruppe beim Osterfelder Karnevalszug mitgingen und faire Kamelle verteilten:



[image: ]

FEIERN und  FAIR  -  das passt also gut zusammen !!!

Margret Leuer
Eine Welt Laden

Ökumenischer Jugendkreuzweg
für Jugendliche ab 12 Jahren

am 8. März 2018

„Dem ging es ja so wie mir manchmal……“

Vor 2000 Jahren ging Jesus seinen Weg mit dem Kreuz – und er geht diesen Weg bis heute: mitten unter uns und mit uns zusammen. Sein Kreuzweg kreuzt unseren Alltag. Wo und wie sich diese Wege kreuzen, wo es Berührungspunkte gibt zwischen seinem und unserem Weg, das wollen wir gemeinsam beim ökumenischen  Jugendkreuzweg am 8.03.2018 erleben. 

Wir treffen uns um 18 Uhr in der Evangelischen Auferstehungs-kirche und gehen über den Olga Park und den Wappenplatz bis nach St. Pankratius. Dort wird es um 20 Uhr einen gemeinsamen Abschluss mit Getränken und Knabbereien geben.


Ex-Konfi Treffen im Jugendhaus

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:00-19:30 Uhr 
sind alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden eingeladen ins Jugendhaus zu kommen. 
Dort habt ihr die Möglichkeit Billard, Airhockey, Darts, Playstation und Tischtennis zu spielen, zu kickern und euch mit Ehemaligen aus eurer Gruppe zu treffen. 
Manchmal gibt es auch besondere Programmpunkte, z.B. Film- oder Quizabend, Kegeln und Grillen. 
Gerne könnt ihr auch eure eigenen Ideen und Wünsche einbringen.

Unsere nächsten Treffen finden statt am:

1. März		3. Mai		7. Juni		5. Juli.

Wir freuen uns auf Euch!

Stefan Conrad, Daniela Konings und die E-Church
Jugendkreuzweg                                       Ex-Konfi-Treff


Pferdeführerschein in den Osterferien
für Jungs und Mädels von 6-13 Jahren
[image: ]

Ein Pferd zu führen ist mehr, als nur am Strick zu ziehen. Denn das Pferd ist viel stärker als wir. Wie schaffen wir es also, dass das Pferd uns freiwillig folgt? Dieser Frage wollen wir auf den Grund gehen!
Gemeinsam erlernen wir spielerisch in kleinen Teams den richtigen Umgang mit dem Pferd und erfahren, wie sich ein guter Pferdeführer verhalten sollte, damit das Pferd sich sicher fühlt, dem Menschen auch in schwierigen Situationen vertraut und gern folgt. Es warten ein paar spannende Aufgaben auf euch, bei denen auch das Reiten nicht zu kurz kommt. Zum Abschluss gibt es eine kleine Führerscheinprüfung mit Urkunde.

Datum:	Mo 26.3.- Do 29.03.2018 täglich von 10 – 16 Uhr

Ort: 	Kleekamphof Königshardt 

[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]

Informationen zu den Kosten und die Anmeldung
gibt es hier:

Daniela Konings, Gemeindepädagogin  
Ev. Auferstehungs-Kirchengemeinde, Kapellenstr. 22, 
[bookmark: _PictureBullets]Tel: 01573-4834218 oder 0208/96848834

Pferdeführerschein
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Gemeindesommerfest

am 1. Juli 2018

rund ums Gemeindezentrum







Prayer and Biblestudy – Gebet und Bibellesung

Sonntags trifft sich von 11:40 Uhr bis ca. 13 Uhr Herr Kofi Kodua mit Menschen, die gerne auf Englisch beten und die Bibel lesen wollen. Herr Kodua kommt ursprünglich aus Ghana. Er ist Mitglied der Auferstehungskirchengemeinde. Er möchte helfen, Menschen, die aus Afrika kommen, in unsere Gemeinde zu führen. Ein solches Gebet verläuft meist so, dass einer auf Englisch Themen nennt, für die von allen, die da sind, gleichzeitig laut gebetet wird. Es kann sein, dass die Betenden dabei im Raum herumgehen. Auch diejenigen, die eine solche Art zu beten nicht gewöhnt sind, sind herzlich eingeladen zu kommen, gemeinsam zu beten und in der Bibel zu lesen.

Kofi Kodiua invites people to come every Sunday from 11:40 am to 13 pm to the parish center of the protestant Auferstehungskirche (Church of Resurrection) to pray and read the bible. He mainly addresses people from African background to become affiliated to the congregation, but also others who are interested to pray and read the bible together.


Gemeindesommerfest                  Prayer and Biblestudy


Donnerstag, 8. März 18

	18.00 – 20.00 Uhr	 ökumenischer Jugendkreuzweg

		Beginn in der Evangelischen Auferstehungskirche, 
		Vestische Str. 86 		siehe Seite 20

Atempausen	Donnerstag, 15. und 22. März 2018

jeweils um 18.00 Uhr in der Ev. Auferstehungskirche, Vestische Str. 86

Gründonnerstag, 29. März 18

	17.00 Uhr	im Bistro Jederman am Marktplatz
			mit kleinem Imbiss

Karfreitag, 30. März 18

	10.30 Uhr 	Gottesdienst mit Chormusik 

	14.30 – 16.00 Uhr	„offene Kirche“

		Gedanken, Gebete und Musik zur Sterbestunde Jesu
		mit Oksana Popsuy, Violine, Ortwin Benninghoff, Orgel
 
Ostersamstag, 31. März 18

	23.15 Uhr 	Osternacht
			Stille, Lieder, Texte 
			„… bis der neue Tag erwacht ...“
 
Ostersonntag, 1. April 18

	10.30 Uhr 	Gottesdienst mit Abendmahl
			in der Ev. Auferstehungskirche

	10.15 Uhr 	ökumenischer Gottesdienst mit Eucharistie und 			Abendmahlsfeier im Louise-Schroeder-Heim, 			Siepenstr. 30

Ostermontag, 2. April 18		

	11.00 Uhr 	Gottesdienst im Gemeindezentrum, Kapellen-			straße 26, mit anschließendem Mittagessen
Gottesdienste rund um Ostern

Pfingsten zusammen

Pfingsten ist das Fest, an dem wir den Geburtstag der Kirche feiern und besonders an Gottes Kraft, an Gottes Geist denken. In diesem Jahr laden die römisch-katholische und die evangelische Gemeinde  in Osterfeld ein, dies gemeinsam zu tun. Vielleicht werden sich auch noch andere Kirchen beteiligen. 

Am Pfingstmontag, dem 21. Mai 2018  feiern wir um 10:30 Uhr einen ökumenischen Gottesdienst mit anschließendem Zusammensein in der Kirche St. Josef Heide, Ecke Vestische Straße - Hertastraße . 



An drei Abenden vor Pfingsten finden 
jeweils von 19 Uhr bis ca. 20 Uhr

Gespräche über Geist, Glaube, Alltag, Bibel, Kraft …

im Bistro Jederman, am Marktplatz, statt:

Donnerstag, den 26.4., Mittwoch, den 2.5. 
und Dienstag, den 8.5.2018.




Konzert mit dem Akkordeonorchester Altenessen

Sonntag, den 22. April 2018 um 18 Uhr

 in der Ev. Auferstehungskirche, Vestische Str. 86

Leitung: Rolf Donner

Mareike Lenz, Flöte, 
Oksana Popsuy, Violine 
Ortwin Benninghoff, Orgel
 
Der Eintritt ist frei. Eine Spende wird am Ausgang erbeten.
Pfingsten                                                    Kirchenmusik


Meine Zeit steht in deinen Händen.

Die Evangelische Auferstehungskirchengemeinde Osterfeld
nimmt Abschied von

Karin Prenzing.

Sie hat jahrzehntelang das Gesicht unserer Gemeinde mit geprägt durch ihre Mitarbeit in Presbyterium, Kindergartenausschuss und -rat, im Redaktionskreis von „auf ein wort“ und an vielen anderen Stellen.

Ihre ruhige Art, ihre Gelassenheit auch in schwierigen Situationen, ihre gute Laune und Zuverlässigkeit, ihre Offenheit und Anteilnahme
werden uns fehlen.

Für das Presbyterium
Pfarrerin Barbara Bruckhausen-Liehr


Liebe „auf-ein-wort“ Redaktion, liebe LeserInnen!

Ich verteile den schönen Gemeindebrief schon viele Jahre, nur 2016 nicht.
Da – und das ist der Grund meines Leserbriefs – war ich von Dezember 2015 bis August 2016 in Bochum und Hattingen im Krankenhaus.
Meine Diagnose ist inkomplette Querschnittslähmung.
Während dieser langen Zeit blieb mein Kontakt zur Gemeinde bestehen – mit unzählig vielen wunderschönen Karten, unterschrieben von vielen Frauen und Männern aus der Gemeinde – die erste kam von der gemeinsamen Frauenhilfe im Januar 2016.
Auch habe ich einige wunderbare Päckchen geschickt bekommen.
D.h. ich fühlte mich immer getragen von vielen guten Wünschen und Gebeten aus der ganzen Gemeinde. Von katholischer Seite hat Raffaela Schmitz, St. Marien Rothebusch, den Kontakt gehalten.
Nun bin ich schon über 1 Jahr zu Hause zurück in meiner Wohnung in der ersten Etage und verteile seit Anfang 2017 auch wieder in „meiner“ Straße, Freitagsfeld, die Gemeindebriefe.
Meine weitgehende Genesung ist für mich noch Anlass jeden Morgen unserem Gott zu danken.
Dieser Leserbrief ist mein DANKE an alle, die mit Gedanken, Gebeten in 2016 mit mir verbunden waren und sind.

Mit liebem Gruß
Anette Gesenhaus
Amtshandlungen                                             Leserbrief

	
Kindergartengottesdienste:

16. März
20. April

um 9.30 Uhr in der Kirche

18. Mai

um 9.15 Uhr im Gemeindezentrum




	
Gottesdienste der
„Kirche Gute Neue Botschaft“

sonntags 13.30 – 16.00 Uhr
im Gemeindezentrum

in Französisch, Lingala und Deutsch







	
Demenziell Erkrankte

können mittwochs im Gemeindezentrum gemeinsam den Vormittag verbringen, vom Frühstück um 9.00 Uhr bis zum Mittagessen um 12.15 Uhr.

Information und Anmeldung:

Schwester Birgit Heinz,
Diakoniestation Nord,
Tel.: 628 15 72
info@diakoniestation-oberhausen.de




	
Gottesdienste in der 
OLGA-Residenz:

freitags um 10.30 Uhr

9. März
6. April
11. Mai 

im Aufenthaltsraum im Erdgeschoss

Pfarrerin Harfst
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· Gedruckt wird der Gemeindebrief von der Werkstatt am Kaisergarten, eine von der Bundesanstalt für Arbeit anerkannte Werkstatt für Behinderte
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Über Leserbriefe freuen wir uns


Gemeinde aktuell                                                Konzert
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TREFFEN DER FRAUENHILFEN
Bezirke 1 und 4 um 15.00 Uhr
im Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26
8.+22. März; 5.+9. April; 3.+17. Mai

Bezirke 2 und 3 um 15.00 Uhr
im Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26
15. März; 22.+26. April; 24. Mai

gemeinsame Frauenhilfe
1. März, 15.00 Uhr, 
Gemeindezentrum

                        „JUGENDHAUS“, 
KAPELLENSTR. 22
Hier treffen sich Jugendliche und junge Erwachsene. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel. 69848834. 

[image: ]FRAUENTREFF IN 
UNSERER GEMEINDE
dienstags um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum:
06.+20. März; 3.+17. April;
15.+29. Mai

BIBELGESPRÄCHSKREIS
jeweils dienstags um 17.15 – 18.30 Uhr im Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26, 
20. März, 24. April und 29. Mai

HERRENKLUB
jeden Mittwoch von 14.00-17.00 Uhr. Das gesellige Treffen findet im Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26, statt.

[image: fragezeichen2[1]]GEDÄCHTNISTRAINING
freitags 15.30 – 17.00 Uhr
Café im Gemeindezentrum,
Kapellenstr. 26
Ansprechpartnerin: Ute Erler
6293361, 0157 74880612


DRINGEND

VERTEILER

FÜR DEN GEMEINDEBRIEF 

GESUCHT!


                        „REGENBOGENLAND“, 
GEMEINDEZENTRUM,
KAPELLENSTR. 26
Hier treffen sich Krabbelgruppen und Kindergruppen. Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel. 89 76 54. 
[image: ]
   BASTELKREIS
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26.
Anita Broens, Tel.: 601021  oder
Gemeindebüro, Tel.: 9999-30

[image: ]
DIENSTAGSKREIS
Dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindezentrum,
Anita Broens, Tel.: 601021  oder
Gemeindebüro, Tel.: 9999-30


         DER MITTAGSTISCH
jeweils mittwochs um 12.00 Uhr im 
Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26.
Anmeldungen bitte bei
Anita Broens, Tel.: 601021  oder
Gemeindebüro, Tel.: 9999-30



MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE
                Im Gemeindezentrum mittwochs ab 14.00 Uhr bei Frau Elvira Doler. Terminabsprachen unter
Telefon 0208 – 9 41 67 94


[image: ]

EINE-WELT-LADEN 
Unsere Öffnungszeiten:
dienstags	10.00 - 12.00 Uhr
                      und 16.00 - 18.00 Uhr
mittwochs 	16.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 	16.00 - 18.00 Uhr
freitags 		10.00 - 12.00 Uhr
samstags 	10.30 - 12.30 Uhr
Unser Eine-Welt-Laden befindet sich in der Bottroper Str.163, Tel. 891369.



          DAS GEMEINDEAMT
Wenn Sie noch Fragen zu Einrichtungen, Angeboten und Veranstaltungen haben, rufen Sie unser Gemeindeamt, Kapellenstr. 26, 
Tel. 99 99 30 an oder kommen Sie einfach vorbei.
Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montags, mittwochs, freitags
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
donnerstags 
von 13.00 bis 16.00 Uhr.
Dienstags geschlossen.
Die Barkasse ist mittwochs und freitags jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr geöffnet.
Sie erreichen uns im Internet unter 
www.Kirche-Osterfeld.de
Unsere Email-Adresse lautet: 
ute.krautkraemer@kirche-osterfeld.de 

[image: ]

TELEFONNUMMERN FÜR 
FRIEDHOF UND FRIEDHOFS-VERWALTUNG:
Friedhofsgärtnerei „Florian“ an der Harkortstraße		60 75 44
Friedhofsverwaltung	85008-513
CHOR DER 
AUFERSTEHUNGS-KIRCHE

donnerstags 20.00 - 22.00 Uhr 
im Gemeindezentrum
Kapellenstr. 26


MOTORRADFREUNDE DER 
AUFERSTEHUNGS-KIRCHENGEMEINDE 
OBERHAUSEN-OSTERFELD

Haben Sie Interesse? Bei offenen Fragen melden Sie sich bitte bei 
E. Hägebarth, Tel. 9608106.
CMO im Internet unter www.cm-o.de
E-mail: cmo@cm-o.de

21.03.	19 Uhr	Treffen GZ
11.04.	19 Uhr	Treffen GZ
02.05.	19 Uhr	Treffen GZ
23.05.	19 Uhr	Treffen GZ

__________________________________________________________________________________________
GZ = Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26

[image: Kreuzbund]SELBSTHILFEGRUPPE FÜR 
ALKOHOLKRANKE
jeden Dienstag 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindezentrum, Kapellenstr. 26

                UNSER GEMEINDECAFÉ:
Jeweils am 2. Sonntag und letzten Mittwoch im Monat von 14-16 Uhr

MITEINANDERCAFÉ
für Menschen aus verschiedenen Ländern, Kulturen und Religionen jeweils 15-17 Uhr
in der Regel am ersten Sonntag im Monat, bitte auf Aushänge achten
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Auferstehungskirche		Vestische Str. 86
Pfarrbezirk I			Ursula Harfst, Pfarrerin
Tel. 9601866 (Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag)
Ketteler Str. 7, ursula.harfst@ekir.de
Pfarrbezirk III			Barbara Bruckhausen-Liehr, Pfarrerin
				Tel. 43 73 480, Vestische Str. 2 
				barbara.bruckhausen-liehr@ekir.de
Pfarrbezirk IV			Stefan Conrad, Pfarrer
				Büro: Kapellenstr. 26, (privat: Märkische Str. 11)
Tel. 89 16 26 , stefan.conrad@ekir.de
Gemeindepädagogin		Daniela Konings 
				Tel:0157/34834218,
 danielakonings@versanet.de
Gemeindebüro			Kapellenstraße 26, - Tel. 99 99 30, 
				Ute Krautkrämer - Fax 99993-33
				ute.krautkraemer@kirche-osterfeld.de
Gemeindezentrum		Kapellenstraße 26, Tel. 99 99 3-19
				Küster: Bodo Fidelak
				bodo.fidelak@kirche-osterfeld.de
Familienzentrum		Kapellenstraße 24, Tel. 89 25 76
„Arche Noah“			Leiterin: Birgit Tegtmeier
kindergarten@kirche-osterfeld.de
Jugendarbeit			Jugendhaus, Kapellenstr. 22
				Daniela Konings, 	Tel.: 69 84 88 34,
jugendhaus@kirche-osterfeld.de
Familienbezogene Arbeit	Kapellenstr. 26, 1. Stock, Tel. 89 76 54 
und Angebote für Kinder		Elke Buschmann und Margret Leuer 
im Gemeindezentrum		regenbogenland@kirche-osterfeld.de
Eine-Welt-Laden			Bottroper Straße 163, Tel. 89 13 69
				Ansprechpartnerin: Margret Leuer
Kirchenmusik			Ortwin Benninghoff,  Timpenstr. 19
Tel. 661053, ortwin.benninghoff@t-online.de
Diakoniestation			Falkestr. 88, Tel. 628 15 72 
				Leitung: Birgit Heinz und Angelika Peters
info@diakoniestation-oberhausen.de
Diakonisches Werk		Oberhausen, Marktstraße 154, Tel. 85 00 8-0
Telefonseelsorge		Tel. 0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222
Schuldnerberatung		Langemarkstr. 19 – 21, Tel. 80 70 20
Ev. Beratungsstelle		Grenzstr. 73c, Telefon: 0208 – 85 00 87 
Kirchenkreis			Marktstraße 152-154, Tel. 85008-0
(zentrale Verwaltung)		http://www.ev-kirche-ob.de
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